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Kein Linkskabinett in Frankreich
Die Sozialiſten lehnen die Teilnahme an der Regierung ab Daladter verzichtet auf die Regierungsdildung

Die Bemühungen um Bildung einer Linksbloc
regierung in Frankreich ſind geſcheitert, da
der Vertrete der Soziali Partei ein Zuſammeunregieren mit den en Radikalen

abgelehnt hat.
hat am Dienstagabend ſeine Be

mühungen um die Bildung eines Kabinetts inoffi
noch einmal aufgenommen, jedoch nachts um

Uhr endgültig auf die Regierungsbildung ver
ziqchtet.Daladier wollte nach der Abſage der Soſia

liſten eine bürgerliche Linksregiernng
mit Unterſtützung der Parlamentsgruppen des lin
ken Zentrums bilden. Seine Bemühnungen ſcheiter

ten aber daran, daß ſich Außenminiſter Briand wie
mit ihm zuſammenzuarbeiten, wenn er ſeine

Regiernngsmehrheit nicht noch weiter nach rechts
zu vis in vie Reihen des bloc national zu einer

n Union“ ausdehne. Dieſem Ver
langen konnte Daladier nicht n, da erdurch Beſchlüſſe des radikalen verk. Reime,

der jede Zuſammenarbeit mit den Gruppen des
bloc national ſtrikte abgelehnt hat, gebunden war.

Die letzten Stunden vor dem endgültigen Ver
verliefen recht bewegt. Schon

einer exſten Ausſprache zit
zum Verzicht

zwiſchen Briand und Daladier beizulegen

radikalen P

veröffentlichte Briand eine Erklärung, worin er be
tonte, daß ſeine Unterſtützung Daladiers nach wie
vor ſicher ſei, wenn der die „Republikaniſche Union“
zuſtande bringe. In dieſer Erklärung ſah Daladier,

etern ausdrücklich betonte,
einen direkten perſönlichen Angriff und das
entſcheidende Manöver, um ſeinen Verſuch zu

n.
Wer nach Daladier mit der Regierüngsbildung

wie er den

beauftragt werden wird, iſt noch unbeſtimmt.

Die ablehnende Stellungnahme
der Sozialiſten
Paris, 29. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Der außerordentliche Delegiertentag der Sozia
liſtiſchen Partei beſchloß am Dienstag das Ange
bot Daladiers mit 1590 gegen 1451 Stimmen abzu

nen.Die Sitzung nahm einen recht lebhaften,

ſtellenweiſe ſtürmiſchen Verlauf.

Als erſter Redner ſprach Bracke, Abgeordneter des

den
aroche, der

ments der Seine, aus program
nden gegen die Annahme. Jhm f

die Entſendung ſozialiſtiſcher
binett Daladier. i

Beteiligung erklärten ſi
Macht bereit, wenn der
eine dominierende Rolle an der Regierun
werde. Das aber ſei es gerade, was
biete, nicht nur Eintritt, ſondern

gemeinſame Uebernahme der Macht.

Es ſei daher zu
ion Vertraue

mt als Völkerbundsdelegierter Se n we äübertrum p f en. Da bringt der „Klaſſenkampf“

wiſſe, wenn es ſeine d re re. Ge beiter der Leningrader Gummifabrit an die Ar in Rußland verheißene 42-StundenWoche nur auf Arbeitsſeit inkinge der Verſuch ſo ſei für die e. beiter des Leuna- Werkes zu einem „revolu dem Papier geblieben iſt.
abſehbares gewonnen; mißlinge er, ſo
noch nichts verloren.
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2 ein. Das iſt der dritte Teil der Stimmen
von den Volksbegehrens Parteien bei der leſen

Reichstagswahl erreicht wurde.
Jm Wahlkreis Pommern bekannten ſich von

695 000 Wahlberechtigten rund 230 000 Perſonen zu
Hugenberg.

Jm Volksſtaat Heſſen zeichneten ſich von
913 867 Stimmberechtigten 27 586 für das Volks

m ein.m Wahlkreis Düſſeldorf Oſt erfolgtenen Einzeichnungen bei r r be

tigten.

uch, von dem Boncour geſprochen habe, in der Bedauern Kenntnis nim
ammer von ehe de zum Scheitern verurteilt talen Regeln und den wahren

ſei. Dann aber habe der Sozialismus d eine tei und der Demokratie zuwiderlaufe. Jn dem An
S Abweichung von der Parteidoktrin trag wird gleichzeitig die Einberufung eines Nanicht nur e gewonnen, ſondern ſelbſt auch tionaltongreſſes zum 25. November gefordert.
einem reaktionären Kabinett die Wege geebnet. Außerdem wurde einſtimmig ein zweiter Antra

angenommen, der für Daladiers Angebot den DaDie Kammerfraktion zum Ausdruck bringt und für die Unterſtüpung

bedauert den Veſchluß.
einer Regierung Daladier eintritt.

Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion nahm am Kammerfraktion tagten Diensta itweiDienstag mit 5 gegen 11 Stimmen einen Antrag er st g seimweiſe e

Léon Blum erklärte ſich überzeugt, daß der Ver an, der von dem n des Nativnalrates mit

Börſenſieber in Reuyork.
Nenyork, 29. Oktober. (Eig. Drah

Hugenbergs Riederlage
Das deutſche Volk lehnte das Jnflationsbegehren ab

Das Jnflationsbegehren hat ſein Ende heutigen Tages dürfte bereits ein klares Geſamt Papiere. Jm weiteren Verlauf der Börſe ſtellte
Die giffernmäßige Feſtſtelung ver Riederlagelbild der Niederlage zu erhalten ſein, mit der der eine leichte Beruhigung ein.

und auch der Präſident der Repwble ſuchte den
artggfühter zur Fortſehung ſeiner Ver

handlungen zu beſtimmen. Jm letzten Augenblick

er Uebernahme der
zialiſtiſchen Partei

geſichert

adier an

u verlangen, d die Partei ihrer
n

Hugenbergs iſt bereits in vollem Vorſtoß der Rechtsradikalen gegen Staat und Ree h e e gierung enden mußte

chnittsziffer der Eintragungen für ganze Schwindel ziffernmäßig feſtgeſtellt ſein. rung der ſozialiſtiſchen amtsführenden Stadträte.

das Inflationsbegehren beträgt nach den bisher in Die ſchon in früheren Jahren Neigung
Berli d der Konſervativen undJn zerlin ſtn rund 240 000 Eintragungen abzuſchließen, iſt im gegenwärtigen Wa de

lgt. Das ſind 7,6 Prozent der Stimmberech nunmehr ſeinen Höhepunkt erreicht hat, noch beni

ge Eintragungsziffertigten, jedoch wurde nicht einmal die Hälfte der licher in Erſcheinung getreten. Arbeiter
Stimmen erzielt, die von den Parteien des In partei ſteht, wie in zahlreichen Städten in der
flationsbegehrens bei der letzten Reichstagswahl er raxis, wenn auch nicht dem Namen einem

reicht wurden. ürgerblock gegenüber. Derim we er S Wuge ragen S
iührt, pielen au eme,dein Banken nach dem

die Erri n von
irmingham, eine bedeutende Rolle.

ſchaftlichen Organiſationen, und über-
haupt an eine Ausbreitung des ſozialiſtiſchen Ge
dankens innerhalb der Arbeiterſchaft. Bei den verlängerter Arbeitszeit ausg
ruſſiſchen Kommuniſten aber geht es um ganz an dern ſoll darin beſtehen, die „Antikriegspropaganda
dere Dinge. Jn Dentſchland können die Kommu zu verſtärken“ und vor allem

iſten die Gewerkſchaften nicht genug ſchmähen.] „Zie Rolle der
ihr Geld wenn dieſe infolge der Moskauer Spaltungsarbeit in den Betrieben auf

Da die verß den Kommuniſten die Aufklärungsarbeit
Die ruſſiſchen Arbeiter aber ſollen gerade in Sozialdemokraten und Gewerkſchaftsfunktionäre, die

verſtärktem Maße zur Leiſtung von Ueber-im Gegenſatz zu ruſſiſchen Gewerkſchaftsbureau-
ſtunden gezwungen werden. Dazu ſoll m. a. kraten auch in kommunaliſierten Betrieben Deutſch
auch der „revolutionäre Wettbewerb zwiſchen [ands eine möglichſte Verkürzung der Ar
Leningrad und Lenna dienen. „Die Belegſchaftſheitszeit erſtreben, höchſt unangenehm iſt, kann
der Leningrader Gnmmifabrik übernimmt die man ja verſtehen. Nur müſſen unſere Kommuniſten
Verpflichtung, die Arbeitsprodunktivitätſſchließlich auch die Arbeiter des LeunaWerkes nicht
um 10 Prozent über den plaumäßigen Voranſchlag für ſo dumm halten, daß ſie auf Grund eines ſoge
hinaus zu ſteigern, die Arbeitszeitverlnannten revolutionären Wettbewerbs ihren Lenin
fänm niſſe und den unnstigen Stillſtand der grader Arbeitskollegen in den Rücken fallen.
Maſchinen zu verrin gern und für die Durch Vor ſo viel praletariſchem Selbſtbewußtſein aber
führung des Fünf Jahres Planes ihrer haben die Kommuniſten Angſt. Deshalb verſuchen
innerhalb von drei Jahren ſich einzuſetzen. ſie wenigſtens einige charakterloſe Leuna Arbeiter
So heißt es im „Klaſſenkampf“. einzufangen mit der Berheißung einer freien
All dieſe Redensarten bedeuten weiterhin nichts Reiſe nach Sowjetrußland. Die ſo ge

als daß die Leningrader Arbeiter auf den Acht kauften Geſellen ſollen dann ihren Leningrader Ar
eſtern in großen Lettern eine Aufforderung derſſtundentag verzichten müſſen und daß die beitskollegen e daß die Verlängerung der

owjeiruſtand gerade im Intereſſe
der Weltrevolution notwendig ſei und die

Selbſtverſtändlich würden ſich deutſche Arbeiter Leuna Arbeiter zur KPD. ſtehen. Die itionären Wettbewerb“. Revolutionärer Wettbewerb?



einwandfrei feſt.

w

die Leningrader Arbeiter ja nicht erfahren,
in Rußland ebenſo unterdrückt werden, wie

er Jtalien. In den Kreiſen der den

l Leuna Werke wird man
muniſtiſchen Streich, wenn nichte e n rn nbeiterſchaft, daß

Bankerottenre immer zu den verwegenſten
Schwindelinethoden

griffen. Aber den ch ko nen ſie dadurch nie aufhalten W v a c R
mit dieſem neueſten Leuna Manöver eygehen.

Wie Reichstagsmandate
gekauft wurden.

ſſante Enthüllungen aus dem
mitteldeutſchen Parteileben.

Von unterrichteter Seite wird uns ge

e
im

dieſen

ſchrieben: Das Oſtelbiſche Braunkohlen
fyndikat hat in den n Jahren der
Deutſchnationalen artei, dem
Stahlhelm und der Nationalſoziali-
ſtiſchen Partei große Geldmittel zur Ver
fügung geſtellt. Die Summe dürfte ſich ins
geſamt auf 300 000 Mark jährlich belaufen. Als
Verbindungsmann zwiſchen den ſubventionierten
Parteien und dem Oſtelbiſchen Braunkohlenſyn
dikat fungiert ein Oberleutnant a. D. Kerſten.

Die Deutſchnationale Partei hat ſich
für ihre Subventionierung dadurch erkenntlich
zeigen müſſen, daß ſie den früheren Regie

ſitzt als Ver
trauensmann des Syndikates der Geſchäftsführer
des Mitteldeutſchen Kohlenſyndikats Dr. Wolff.

Die an die Putſchiſten gezahlten Beträge lau
über einen beſonderen Fonds des Braunkoh-

ſyndikats.
I

Herr von Gersdorff ſtand bis

Gebraute

Der zuſtändige Unterſuchungsrichter hat in
zwiſchen gegen den im Zuſammenhang mit denzum Bombenattentaten verhafteten Kunſtmaler Herbert gheſe ne d

en
Kapp-Putſch an der Spitze der Merſeburger Schmid und den Elektriker Alfred Kaphengſt auf

Bergwerksdirektor Leo
W iſt bekanntlich ſeit den Wahlen von 1920

pitzenkandidat der Deutſchnationalen
Volkspartei im Wahlkreiſe Halle- Merſe
burg. et er der Vertrauensmann des
Braunkohlenſyndikats im Reichstage
war ja von jeher bekannt, daß man aber
Mandat ſozuſagen gegenvon der Ventſ

gekauft hat, das ſtand bisher nicht ganz

i Nun wiſſen wir auch, werhinter der zum Hugen onzern gehören-
den. deutſchnationalen „Sagalezeitu r4 üge g

pol didetamt in Niebüll inſzeniert haben. Jn
der zur Herſtellung der Höllenmaſchinen diente, ſinde inzwiſchen alle Spuren rstältig ver m e

ſtimmter

t, deren r Leonntlich ſeit einiger Zeit ebenfalls iſt.
Eine Frage: Wie hoch iſt die Summe, di

Mitteldeutſche Braunkohlenſyn-
den gleichen putſchiſtiſchen en

der
dikat
opfert?

Was betrunkene Autolenker anrichten.
weiterte Schöff t Berlin verurteilte amDientiamag i deNowawes, der vor vier

findi

Das Er l

Koerr i ſnſer Bee bie aller Vahrſcheinlichteit nach far

Grund des Sprengſtoffgeſetzes Haftbefehl
laſſen.

ie Ve der beiden verdäin ch Aehelngen der merſe
vor der Preſſe erfolgt, nachdem mehrere le

war, yhonate beſtimmter Perſonen in Hamburger Hotelsdies 3 in glei Weinen abgehört worden
arzahlungwaren. Außerdem war es gelungen, Schriftſtücke

chnationalen Volkspartei ab ſin die iHand zu bekommen, aus denen einwan
rgeht, daß Schmid und Kaphengſt anen neteiligt ſind. er 9ben rbert Schmnid und der ü

j. Raum,

Kaphengſt kann auf Grund
überführt gelten. So lag der von der Polizei aus

gemachten Bombe, die ſich im tz des
Hamburgers Pünjer befand, eine Gebrauchs

weiſe als

an weiſung bei, die gleiche T e erkennenwie ſie bei den en noſte feſt
Ilt wurden. Vermutlich iſt Klaus Hein der Be
er, Nickels der Empfänger der Bo ſang

trunkenheit mit einem Auto den Tod einer Perſon Attentate benutzt worden ſind.
und die Verletzung von drei weiteren Perſonen Die beiden Feſtgenommenen werden in den worden.) Der

verſchuldet tonte,hatte, zu vier Jahren Gefängnis.

Halliſches Stadttheater.
Far und Fimmermann.

Komiſche Oper von Walter Lortzing.
Zum eiſernen Beſtand der deutſchen Bühnen

zählen die komiſchen Opern von Lortzing. In dem
unverblaßten „Zar und Zimmermann“ zeichnet
ſich beſonders die Muſik durch Leichtigkeit, Faßlich
keit, volksmäßige Melodie und wahrhafte Komik
aus. Es erübrigt ſich, das Werk näher zu er
läutern, es iſt in den breiten Schichten des Volkes
bekannt und wird immer wieder gern gehört.

Seit langer Zeit erſchien „Zar und Zimmer
mann“ ſicher das wertvollſte komiſche Opus dieſe
Altmeiſters, wieder an unſerer Bühne. Die Auf-
führung hatte ſehr großen Beifall, der Kontakt
zwiſchen Bühne und Publikum war ſehr raſch her
geſtellt, mit der köſtlichſten Laune wurde alles
gegeben, mit der heiterſten alles aufgenommen

Allen voran Zdenko Dorner als Bürger
meiſter; ſchon in der Antrittsarie O sancta
justitia“ kam ſein tragfähiges, warm timbriertes
Organ zu prächtiger Wirkung; dabei entwickelte
er einen ſehr natürlichen Humor und verſtand die
Kunſt, ſich immer zum Mittelpunkt der Situation
zu machen.

Das weiche Organ von Karl Momberg
war für die Partie des Zaren wie geſchaffen. Den
Höhepunkt ſeiner Leiſtung bildete das „Zarenlied“,
das er wiederholen mußte.

Jhm zur Seite Walter Kathammer als
Peter Jwanoff, der beſonders in den Extempores
ſehr gut wirkte.

Ruth Schöbel verlieh der Nichte Marie
ihre perſönlichen Vorzüge und das gewandte,
graziöſe Spiel. Auch rein muſikaliſch war ihre
Geſangsleiſtung einwandfrei, jedoch muß ſich die
Sängerin befleißigen, größeren Ton zu geben.

Chaieauneuf ſang Walter Melten
dorff mit großem Erfolg durch ſeinen ſympathi
un umfangreichen Tenor und die ſichere Dar

ngDie kleinen Rollen waren durch Marta Seeli-

nächſten Tagen nach Berlin übergeführt.

sanweiſung für Bomben
Neues Velaſtungsmaterigl über die Sprengſtoff Attentäter

r en in tkhren

Ein Verlenmder beſtraft.
ericht hat eirdn der dir Khans Einſtellung zu Perſien iſtwegen i diplomatiſch Weſt geſchickter eweſen als die

h nd fang des Ex Konigs, der ſich die Hilfe des per
in zahlreichen Verſammkungen ſiſchen Nachbars im entſcheidenden Mo

euſe daß Sireſemaänn Landesverrat ment verſcherzt hat während Nadir Khan
en re und tie Sicherheit feines Miniſter den Ka gegen den ren Rä

ver gert ſein de v
Aeußerungen

r e J SS S. S i WMammutvank iſt da.
die Generalverſammlu1479 Bank und der Dis

De u ſtell

atte r

ein
Kreditbanken ein

neuen Mammutbank ver die rund

en ntriert. Jnle Ceretetene
tel der bei ſämtlichen den

Waſſermann dem
fuſion könne zu einer Senkung des

ne ſſ Naſe et verbreitetrgerlichen reſſe ne erbreiteVunutte nk
r der

daß eine Zinsſenkung gar nicht in Frage

Die Chöre, ſtraff und friſch gehalten, verdienen
volle Anerkennung. Das berühmte „Seyxtett“ wurde

Wanken. Dagegen wirkte ein eingelegter Tanz
entzückend, der ſtürmiſch da capo verlangt

wu
Die Spielleitung von Heinrich Kreutz

verriet den Bühnenpraktiker, der ſich alle Nuancen
dieſer wirkungsvollen Oper zu eigen machte.

Die muſikaliſche Leitung hatte Kapellmeiſter
Hanns Epſtein. Er geſtaltete die feinhumo-
riſtiſche Muſik überall ſehr eindrucksvoll. Die
Ouvertüre dirigierte er ſchmiegſam mit feinem
Geſchmack, das Enſemble hielt er in Rcherer zw.

Ein Literatenprozeß in Berlin
K. Kraus gegen Th. Wolff.

Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Berlin
Mitte erſchienen am Dienstag ungewöhnlich inter

anfangs ſehr rein geſungen, kam aber ſpäter ins Al

eſſante Perſönlichkeiten in einer privaten
ſache. Beklagter iſt der Chefredakteur des „Ber
liner Tageblatts“, Theodor Wolff, Klä
der Herausgeber der Wiener Zeitſchrift „Die
Fackel“, Karl Kraus. Unter den Zeugen be
merkte man Alfred Kerr, den Theaterkritiker
des ts“, den Theaterdirektor Max
Reinhard und den Herausgeber der „Aktion“,
Franz Pfemfert. Der Zeuge, auf den es ſag
meiſten angekommen wäre, dann nicht mehr er
ſcheinen: es iſt der verſtorbene Maximilian
Harden.

Das iſt fatal, denn auf ſeine Ausſage gründet
ſich der Feldzug, den zuerſt mfert, dann Kraus
gegen Kerr und im Zuſammenhang damit gegen
die Redaktion des Berliner Tageblatts“ unter
nommen haben. Pfemfert war in den letzten zehn
Lebenstagen Hardens deſſen Gaſt geweſen und
hatte e als ſein geiſtiger Teſtamentsvoll
ſtrecker Hardens Aeußerung über die „Korruption
des Berliner Theaterlebens, die alles bisher Da
geweſene überſteige“, und als Beweis dafür den

er (Witwe Brown), Auguſt Roesler (Lord
yndham), Anton Britz (Lefort) erſtklaſſig beſetzt.

auffallenden Geſinnungswechſel Kerrs in großer
Aufmachung in „Kataſtrophenlettern“ in dem

r Aerren.

der e amHeimwehrkrawallen,

de ziehungen unterhält und Moskau

Wien 209. Oktober. (Eig. Drahtb.)
le und gn

enstag
die

tſächlich gegen die jüdiſchen Studenten
ten und antiſfemitiſchen Char a t er trugen. Allen Studenten, die v

g i ad mer zogenn Anſchlag z ken der Sozialiſti
Studenten gertrümmert und im

gen der ſie In ree Tech
ule geSe Paehekuenten- ſind zu ihrer

gegenwär

Der Umſchwung der Lage in Afghaniſtaniſt weni W die Ueberle ehe
Spr de r die perſi Unter
ſt ü tz un g zurückzuführen, die ihm C

t reichlich zuteil geworden iſt. Schah Riza
han Pehlewi hat aus Gründen auswe e

iolitik dem Gegner Habib-Ullahs zur
eit verholfen, ſeine bereits a

che weiter fort demrrſcher ein im Geiſte Aman
geleitetes e har im en Per

angenehmer iſt, als die Exiſtenz des en
reundlichen und reaktionären HabiS

r

an nung zum König hat Nadir ne Erklärung b ben, a er die n

e igter
r unter der Leiger z

in weſentlich gemäßi

t. mer, die -ärkiſche
rmiſſion zur nach Afghaniſtan

n.

Bei der ndig anti engliſchen Ein
ung Nadir Khans wird der mit unbekann

tem Reiſeziel entflohene ib-Ullah ſehr bald u
im Beſitze neuer Hilfsmittel ſein, die
ihm mit Sicherheit aus dem unter britiſcher

berhoheit nur Nachbargebiet Afghani

ein

tans auf geheimnisvolle e zufließen wer
eindi litikr e e öſſiſcheTürkei und zu Perſien bundesgen t

gegenüber
womöglich wohlwollende Neutralität bewahrt.

deutſchen Regierungsorgan der Tſchechoflowakei,
det „Prager Preſſe“, veröffentlicht. Dem Kritiker

fred Kerr wurde vorgeworfen er habe den
Poſten bei Moſſe unter der Bedingung erhalten,
daß er Theodor Worffs perſönlichen Freund Max
Reinhard ſchonend behandle.

Der Wiener Karl Kraus hatte ſich dieſe Unter
ſtellung zu eigen gemacht und in drei Sonder-
heften der „Fackel“, betitelt „Der größte Schuft
im ganzen Land“, „Der größte Schriftſteller im
ganzen Land“ und „Der größte Feigling im ganzen
Land“ Kerr in ſeiner bekannten, maßlos heftigen
Weiſe hergenommen. Das Schweigen des „Tage
blatts“ auf ſolche Angriffe hatte Kraus als Ein
e der Schuld angeſechen. Verhältnismäßig

ät erfolgte eine h auf die Broſchüren von Kraus, aus Kerrs Feder, überſchrieben
„Verleumdungsparadies“. Darin war von „ein
facher Lüge“ und „Reklamebedürfnis“ die Rede.
Kraus ſtellte daraufhin gegen Wolff Straf
antrag, den dieſer wegen der „diffamierten
Behauptung“, er habe Kerr bei der Uebernahme in

e Redaktion des Tageblatts“ quaſi unterſtützt,
mit einer Widerklage beantwortet.

Von beiden Seiten wird mit mehr Temperament
als Vorſicht geſtritten. Es zeigt ſich wieder ein
mal, daß man ein bewundernswerter
Schriftſteller ſein kann, dabei aber ein
ungeſchickter Redner. Theodor Wolff

t zuerſt, er habe Kerr ſelber daran gehindert,
auf alle Angriffe, die gegen ihn gerichtet wurden,
zu antworten; ſpäter behauptet er, dieſe Angriffe
überhaupt nicht gekannt zu haben. Das reimt ſich
natürlich nicht zuſammen. Andererſeits beruft ſich ſür
Kraus auf einen Artikel im „Neuen Wiener
Jouvnal“, in dem von einem „Feſtmahl“ bei Wolff
die Rede iſt, wo die Ausſöhnung zwiſchen den alten
Feinden Kerr und Reinhard ſtattgefunden habe,
und bei hnet im ſelben Atemzuge dieſes „Jour
nal“ als ein „Tratſchblatt“ ſägt alſo den Aſt
ab, auf dem er ſelber ſitzt. Der Theatexfürſt Max
Reinhard ſchwört mit wundervoller rollender
Baßſtimme bei Gott dem Allmächtigen, daß er von
einer Frontänderung Kerrs nach deſſen Anſtellung

merkt habe. Merkwürdigerweiſe hat das Publikum
dieſe Schwenkung damals, im Herbſt 1919, ſehr
wohl bemerkt ebenſo, wie es die Wandlung des
blutrünſtigen Scherlſchen Kriegslyrikers „Gott
lieb“, der für den roten „Tag“ ſchrieb, zum Pa
zifiſten und Demokraten Kerr recht wohl bemerkte.

Das Urteil wird, nachdem die Vergleichsverfuche
des Vorſitzenden geſcheitert ſind, in acht Tagen
geſprochen werden.

Halleſches Theater und Kunſt'eben.
Stadttheater nes

voan
moög

Ga l mit Emayers „Rivalen“ eie t e än. hUung für daß ſtatt.piel „Der Widerſpe hmu geht in
aGaſtjpiel der e u m18 Ukhr, ine ſelnen ſtatt.

end“, unter dem deu Titelin e beginnt
Zwerirs Städtiſches Voasdringt unter e ralmu oreinen Mozartadend. Reihe von ſelten ichkeiten aus dem des re kommt zu Gehör:

Notturno für vier Streichorcheſter und acht Hörner,
konzert, das Konzert u Flöte rfe und Orer Teil w vervollſtä durch die vertüre

und MollSymphonie. Glei gise ibt der

en etfe), Adolf Karl (Fagott) und Hermann Weidlich Güte

Halliſche Vo'ksbühne.
Gebert“ heute Mittwoch, Be 8 Uhr (auß

Roveinder für U und am 23. November für J. r

d Einlöſungstage neten ne hen uSnntag den erntete n r Bee e eag, den vember, r, Hann Symphoniekonzert eng um OratoriumStädtiſ 3Foſe von Haendel am 83. November, i7 Uhr, v z
uluskitche erhalten unſere Mitglieder Vorz e
chäftsſtelle. Der erſte bend Winterseinſam der Volksho u findet am 14. N

reKulturfilm am November bringt wundervolien e
omvom Inſtitut für Kulturforſchung: nau“.Schwarzwald bis Schwar i Vorzugskarten dazuund Neuanmeldu gen ur i liedſche t un jür alle

im „Berliner Tageblatt“ nicht das mindeſte ge rungen in chäftsſtelle, derſtraße 14.
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Nur für Herrſchaften
Wer a ſie nicht, dieſe kleinen unendlich

blöden Metallſchilder, charakteriſtiſches Er

aus der lminiſchen Epo inDummheit und Arroganz gleich unerträgüich
r

errſchaften.Das iſt meiſtens ſo: r zierratüberlade

ner, edelkitſchiger Eingang für jene kulturloſen Mittel und h ger, die Bankkonto
und diskrete doppelte Steuerbuchführung

legitimiert, und, ganz e
e geklemmt, ein ſchmaler, düſterer Weg3 die Menſchen 2. Klaſſe, die Angeſtelten We

r Lieferanten, die „Dienſtboten“ und was zff
ſonſt ſo noch in der kümmerlichen Perſpektiveſund dann werden vom

Bergwerksverein“eines aſozialen Parvenüs als unterherrf
lich, ſoll heißen untermenſchlich rangiert.

Man ſollte eigentlich meinen, die Republi

Staat fröhliche Urſtä
dem Eingang: Nur für He HerrſchaftenEr lebt Jnmer noch! Da kam ich jün

aus“ nennt. Vonmind e Spur z aber „Hinterhätte eſe reſpektab enKleindürgern m e
dertariſch geklungen. Das „Garteneng, klein und dumpfmuckig, ſeine Iſt sten y ſchon

Haltung in der e
Das neue Maäntelchen.

ſtand in ſchreiendem Kontraſt u der ge
ten Eleganz des n es. Auf allen
Gängen roch es nach Armſ en kleine Zim
mer, niedrige Decken, r uusrat. erywietariſterte Mitte

r das Gartenhaus er doch kein
h Es hatte re ngänge von gleieit e an dem einen e ein
Metallſchild: z ür Herrſchaften!“Auch der gewen wasI.ad gert Wahirerſtsge zu

Unſere Feſtſte r über die influſſungdie Verſtö die Wahlbeſtimmungen beih wie m Allge-meinen Kon umvexein alle wehen
vom „Klaſſenka wenn auch untern an die Sozia ratie und mit dem

c ſie als harmlos Bp zu5 en. Wanne nmg wi beftä tigt, i

on r r hervor, daß man droht, uer en und
ialdemokratiſch

zu entlarven.“

unſere

amgeyenb ln
geform in der Potizeiverwaltung

s S der Vereinwen b eröffnete
des igei

e ck gewonnen worden. Er rte e
die vollſtä innere Zuſten a u

W m ela us der ſawar i wem eneeert, daß der U

e kn wirtſchaft r eher
die Behörde Magdeburg

b de e nieh e e e d r

rechnen e der öffer n

in dedie aetigen e e zerftr man
e

Tann in Hand mit e
ren Ge äſtebetriebes m t eeine wi a fühlbare u pnigar

nges zu ten erung rKeiliebes da de eintrelen, wo Wie A dies da

aſſen. Als e d i Re
ormwerks in Ma e an,ſintleante an d e er arten

ur Einrichtune. eamtenne erbeitet haben, dem nſt wieder zuge hauſe wehbe werden konnten.

SPD., Detovorein Halle.
Die W gener T rer e

u P 7. Rovember, verlegt.

er beginnt.
Halle, den 30. Oktober.

ee en d Tt eine
t. Morgen r L ine

II iBartſgen
r des Bürgerblocks ihr Haupt

aufgeſ n, ſich die papier
Schlammfluten zur „Niederkä

Marxisums“ er

7
liche ne h c n Magiſtrat der Stadt

Wahrlich, eine ganz nette Geſellſchaft, die
ſich da zum Kampf gegen den „Kommunal-
Marxismus“ zuſammengetan hat. Iſt es da

verwundern, daß es ſolange gedauert hat,
ieſe Geſellſchaft unter Buſſes Hut zu

n W wenn Katholiſche und Evanoeliſche.
und Antiſemiten, Großkapitaliſten

und Käſehändler, irregeleitete Arbeiter und
gedankenloſe Angeſtellte ſowie ihre Aus-
beuter, Deutſchnationale und Demohkraten,
mittenmang Zentrum und Partei Dreh
ſcheibe, Anhänger und Gegner des
tionsbegehrens, alſo „Brüder“, die eben noch
einander ins Zuchthaus dringen wollten,

das alles in einer Fronte

wert Geſtern noch wollte einer den andern
und am liebſten umbringen,wegt der Einzeichnungsfriſt für

nberg iſt alles wieder in
t verſammelt in der „Bürgerlichen Ein-

heitsliſte“.
Man ſieht: Wenn man ſich auch ſonſt

nicht leiden mag, es aber gegen die
t, ſind r

ke. ken n

43 dſerve h nwolle im Rathauſe „keine
treiben, ſondern „nur“ hal

Wahlmache

hätte mit dieſem affigen Plunder des en) nen
und Skatbürgerregimes aufgergumt, aber wie desſo manchem anderen, was längſt tot iſt und Kräfte ſollen z

wider alle in dieſem verſpießerten den, um die in der halliſchen Stadtverord-ind feiert, geht es auch netenverſammlung zurzeit beſtehende
bürgerliche Mehrheit zu erhalten,

zu ſtärken.“ Da kön
rxiſten“ auf etwas

ganze Art, wietritt, iſt im höchſten

von den Deutſchnationalen

eßen. Jawohl:
uſammengenommen wer hri

ein Hinterhaus, das man aber beileibe ni ind wenn möglich n

echons ſerdein jöchſt vornehm Art n
war auch ni gen vor n. Schon die g

heute am Tage

Sozialdemokratie damit den Hallenſern

re

Buſſes Stammrolle
18 855 Shrabſchneider in Halle

r der Republikaner gegen die Fürſten
geſtern, am letz-ſabfindung im Jahre 1926. Für dieſes wirklicheu ens, eine Volksbegehren zeichneten ſich in Halle 49406

Es Perſonen ein, alſo faſt dreimal ſo viel,
haben ſich am Dienstag 39 Perſonenſals die vereinigte Reaktion ſelbſt in Halle, das man
eingetragen. Damit iſt die Geſamtzahlſeinſt die StahlhelmHochburg nannte, aufbringenworden, konnte. Einen Troſt können die Rechtsradikalen bei

Wahl n n aber haben: ſie haben mit ihrem Jn
verechtigten i weit über dem flationsbegehren das kommuniſtiſche Panzerr z kreuzerVolksbegehren übertroffen, denn ihre

isVBerbündeten von links brachten es im Oktober 1928
iſt das jnur auf 13130 Einzeichnungen.

Wunder. Außerdem iſt die Stim Wir wiſſen nun genau, wie ſtark das Kräfte
reſervoire der Rechtsputſchiſten in
Halle iſt. Dieſes kleine Fähnlein der 18 000, das
obendrein in ſeiner Struktur recht alters

die Ge-ſchwach wörtlich geneint zuſammengefetzt
iſt, wird der Republik nie mehr gefährlich werden.
Auch in dem ſo unruhigen Halle haben die ver
nünftigen und aufbauenden Elemente die
üäbergroße Mehrheit.

Halle, den 30. Oktober.

d 18855 Eintragungen erreicht worden,
das ſind 11,9 Prozent von rund 150 000

e
e e

4

2

ans Se o de l Affäre

n ſeiner einſe Halle ſchon ee der
wege

Die KPD. macht gewaltige Anſtrengungen, um
bei den Metallarbeitern verlorenen

nnen. Aber alle Verſammlut Wochen und Monaten zu die en

n hatte, waren kläglichJetzt ſucht man wieder

wahrhaftigwi
die

icht unintereſſant, die bunte
a ft einmal n, die ſichogenannte Bü tie Einheits a van die Kommunalwahlen lebendig

n uſammen- fur zu machenliſte zur Stadtwerorbnetenwah

etan hat. Man muß dieſe mDa J 7 auf
ume er a an keit

hre auf. dem halliſche

für die ngnen Betriebe S ine

etriebe Wegen u.

t's Hof eine Verannten tig
t eine Ver-

mmlung zuſtande u bringen, r r Fpu
Es ſoll damit r Aüä

erweckt er als wenn wichtige Betriee zu beſprechen ſeien. Die Sunttſonare

lber wiſſen, wie das beſonders bei der Firma
elin u. Hübner feſtgeſtellt wurde, nichts von

einer ſolchen Verſammlung.
n Beſuch ſolcher Verſa

o ohne Ausn

öhne in Loemir t dem ſattſam be
en politiſchen Parteien als ren ſtatt.

chnationalen bis zu denvon allen e w. verlaſſe
ogenannten Demokraten ſind unter vielen d
h eben n Verbände vertreten:.

inladungezenel

Funktionäre“. n m
Je der Einberuſue Wir raten,

erblock s im neuen Mantel
Zochthineer und „anſtändige Menſchen in der „Bürgerlichen Einheitsliſte“

Vergbau und Induſtrie bezahlen die Wahlkoſten
ſtellten, Arreiter- un Zerliſche Virtſchafts politik undbände, Stadtverband Suy gegen den Marxlsmus, wie er ins

ſondere von der Sozialdemokratie ver-
fochten wird. Dieſe Wirtſchaftspolitik iſt
natürlich die Politik der „Belange“ der eige-
nen Klaſſe und Klaſſengenoſſen. Es iſt nicht
unintereſſant, wenn in dem erſten Aufruf,

und der den Wählern den neuen Einheitsbrei
ſchmackhaft machen ſollte, betont wird, daßSparſamkeit das erſte Gebot ſein würde.
„Sparſame Wirtſchaft“ d. h. weitere Ein
ſchränkung der Ausgaben für Wohlfahrts-
und Kulturzwecke

wird die wei ich t nd ben enh derEine andere Aufgabe von großer Trag
wer der T wird ſoforteng der beiden langera gi ſt r. ha Stadtrat) ſein. Jm r. rer Wahl
periode wird ſie dann weiter s beſoldete Magiſtratsmitglie er un wäh

len haben. zehn n atsſtellen. wird die neue Stadtverord-netenverſammlung alſo acht zu be
r Jhr ſind daher die cker Stadt weit über ihre eigene Wahlperiodee anvertraut.“

Die Arbeiter, Angeſtellten und Beamten,
die breiten Schichten der Werktätigen ken
nen nun die Leute vom neu aufgeputzten
Ordnun r und kennen auch ihr
Jdeal: Eine ger Ratha it,r ſtockreak rMagiſtrat erhalten bleibt und weiter

d wirtſchaftlich gearbeitet werden
Haben wir da nicht allen Anlaß uns vor-
zunehmen:

Nun erſt recht alle Kräfte für die Liſte
der Sozialdemokratiſchen Partei!

Das gibt Hoffnung und Stärke für die
Zukunft.

bzulehnen, wenn ſie nicht von der Or-aniſation ſelbſt einberufen werden. Man
nun wenigſtens nicht genasführt und

rt Zeit und Geld für wichtigere Dinge.

Revolte im Krankenhaus.
Geſtern abend wurde das Ueberfallkommando

nach dem Stadtkrankenhaus gerufen. Der Stadtarzt
und Pflegerinnen waren von kranken Frauen be
ſchimpft und mit Tätlichkeiten bedroht worden. Die
Anſtifterinnen wurden mit Hilfe des Ueberfall
kommandos in Einzelzimmern untergebracht.

Einbruch mit Auto.
In der Nacht zum 29. Oktober wurde in einem

hieſigen Herrenmaßgeſchäft ein Eixnbruchsdiebſtahl

ausgeführt. Geſtohlen wurden etwa 50 bis 60
e Ballen Herrenſtoffe verſchiedener Webart und

uſter ein dreiviertellanger n(Hamſter) Opoſſumtree eſtohlenenStoffe ſind vermutlich mit en ar s twagen

wegtransportiert worden. Um ſachdien
Wehen bittet die Kriminalpolizei, Zimmer
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2 2 Tagung der Naturfreunde.as piel mit den Erwerbsloſen e

turfreunde“. rtreten waren der Zentral

Es iſt nicht gerade eine Vwigteit daß die bewieſen, was die kommuniſtiſche Rathaus radezu braucht, um ihre erbärmliche Poli-

Jn der roten Stadt an der Donau tagte am
15. und u E77 der r e r interAnweiſungen der KPD.- Zentrale für den Wahlkampf e en ba S
ausſchuß und ſämtliche Ländervertreter mit Aus

44 nahme von Holland.Vor allem „den Notſtand energiſch ausnutzen a c
Halle, den 30. Oktober. So, nun iſt's durch eigene Angabenſ iſt, daß ſie dieſes Elend und dieſe Not ge ne deſſen Tempo von den wi

fraktion von Halle veranlaßte, in der vorigen tik der Zerfle des Proletariats be Sedingt wird. Neuerdings hat die Bewegung inr en e l 2 Ah ger O p r r Woche eine außerordentliche Sonder Si m 8 alen T nen n e r We e du faſſen r
Wirtſchaftskriſe zu halte des nicht mehr daſeinsberechtigten halliſchen Gäbe es auf dem Gebiete der Politik ſo etwas Die e des voll

wecken mißbrauchen. Allzu zahlreich Stadtparlaments zu bei Kein Ge wie eine ausgleichende Gerechtigkeit: die KPD. kommen rt, er hat die beſſere Ausgeſtal
nd die Fälle, wo dank dieſer ſtkrupelloſen danke daran, den Erwerboloſen und ſonſtigen müßzte mit dieſem offenen Geſtändnis ſich ung der r zinszeitſchrift rergitation den Notleidenden neuer S cha Bedürftigen wirklich zu helfen. Davon et den Todes ſtoß verſetzt haben. Da e Anforderungen finanzieller Art geſtellt.

den anſtatt Hilfe entſtanden iſt, und ſteht in den Richtlinien nichts drin. Hilfe aber leider beſonders im Ha e-Merſeburger( wußte dewalb
elbſt davon kann mancher ſpäter Jm-Stich- für die Erwerbsloſen, das iſt der KPD. ja Bezirk immer noch genug Indifferente auf geringe Erhöhung der Beiträge
elaſſene ein Lied ſingen, daß die KPD. die auch ganz unwichtig! Wichtig iſt ihrden bodenloſen Schwindel herein- u die Internationale beſchloſſen werden. Die

in ihrer Not Verzweifelten zu Aktionen ge daß ſie den Kotſtand, wie ſie ſelbſt u den die KPD. mit der Volksnot beſon a s
auch nur dazu beſtimmt waren, aus dem Man kann aber nur ausnutzen, was vorhanden Aufgabe ſein, bis zum 17. November die Auf genommen wiſſen, mußt jBlute der Geopferten, aus dem traurigen iſt. Und ſo ergibt ſich mit zwingender Logik, klärung darüber weiterzutragen von Haus Pera r e ſedoch von wer
d Schickſal der von der Klaſſenjuſtiz Erreichtenj daß die KPD. an der Not und am Elend von Betrieb zu Betrieb, von einem r Verdienſte hat ſich der Verein in den
z parteipolitiſches Agitationsmaterial zu ge ungezählter Tauſende praktiſch intereſſiert [Wohlfahrts und Arbeitsamt zum anderen. r r unt h nur e

winnen. u r fürTrotzdem iſt es der KPD. immer wieder chaffende Volk erworben r Hauptausſchuder vertrat einmütig den Standpunkt, daßlungen, bei politiſch Ungeſchulten FerieG Glauben zu erwecken, als ſei es ihr ehr- n De da gehn Weden Meln y ſie
n

Abbau der Arbeitsloſen 2licher Wille, den Erwerbsloſen, den Unter er r its 2 2 planmäßig vorgeſehen und von den zuſtä
r zu helfen, als komme die 4 Gau und Reichsleitungen genehmigt ſind. SHeftigkeit ihrer Angriffe gegen andere Par s III 48 den Wintermonaten wird, an einem noch näher e

t u n dem war d i r 732 e mr ti o t aotleidenden einzutreten, als andere un. t i t er porte rgnſnl ung der WarDieſer Glaube wird bei allen denen gerſtört Während in Deutſchland dank dem energiſchen bisher nach der amtlichen Statiſtik 200 000 Arbeits ſave in den er ten durchge

e

werden, die erfahren Kampfe der Sozialdemokraten und der Gewerk loſe in Moskau betvagende Zahl durch Aus führt.en die Anſchläge der Unternehmer gegen die merzung aller „nicht bedürftigen“ Elemente er Die große Arbeiter-Sportolympiade
mit welcher brutalen Offenheit die KPD. Arbeitsloſenwerſicherung in der Hauptſache ab heblich verringert, eine ganze Anzahl Berufe, vor-11931 in Wien wird den Naturfreunden Gelegen
neuerdings zugibt, e Notlage der gewehrt werden konnten, geht nehmlich Saiſonarbeiter vom Bezug der heit geben, ihre Maſſen aufmarſchieren zu laMinderbemittelten c ändern, ſondern in Rußland ein rigoroſer Abbau der Arbeits Unterſtützung überhaupt ausgeſchloſſen wor geh Sike wurde de ar Da nach Ham

lediglich zu politiſchen Geſchäſten aus loſenverſicherung vor ſich, den. Dieſe Maßnahme rührt nicht etwa daher, daß 5 girſgobige Sie t heran i e
t nutzen will. der alle Reformpläne der deutſchen Unternehmer die Unterſtützung bislang beſonders hoch geweſen gro n internationalen Naturfreundetreffen, an

Vor uns liegen die in den Schatten ſtellt. Dabei muß berüdhſichtigt wäre; ſie betrug je nach dem Familienſtand 15 bis welches ſich See und Nordkand fahrten
„Zentralen Anweiſungen für die Wahl werden, daß ſchon bisher die Unterſtützung der ?7 Rubel (Rubel in Kaufkraft gleich Mark) mo anſchließen werden. An der großen internatio

m r ruſſiſchen Arbeitsloſen alles andere denn ge natli ch. Wahrlich, die de ut ſchen Kommu- walen n 1330 in Dresdenpagne Herbſt mügend, vielmehr herzlich ſchlecht, und nicht im niſten haben keine Urſache, bei dem Kampf um wird ſich die Geſamtorganiſation in würdiger
Perauageghven vom, Zentralkomiteeſentfernteſten an die Unterſtützungsſätze der dem die Arbeitsloſenverſicherung auf das Sotwjet Weiſe beteiligen.

er Kommuniſtiſchen Parteiſſchen Arbeitsloſenverſicherung hevanreichte. paradies hinzuweiſen. Eine unliebſame n brachte die Behandlung
Heutſchlands. „Als Manuſkript ge Am 22. Oktober iſt eine neue Verord! Eine beſonders günſtige Stellung nahm in der parteipolitiſcher Umtriebe
druckt“ und zum vertraulichen Gebrauch nung über die ſowjetruſſiſchen Arbeitsnachweiſe ruſſiſchen Sozialverſicherung bisher die Kran e Naturfreund e r pr.
F die KPD.Funktionäre beſtimmt. (Arbeitsbörſen) in Kraft getreten, die eine er- e nverſicherung ein, die beſonders die n We hegten e. der o

e Richtlinien, die der KPD. von oben herab hebliche Einengung der Unterſtützungsempfänger Segnungen der Bolſchewiſtenherrſchaft demon, chen Partei mi u laſſen wie es

et ben eine dte wer el e e en ber le Wenn du Zu gert u ins deauch im bevorſtehenden Wahlkampf die Arbeitsloſe nicht mehr gezählt vie im Hauſe eines Hier erhebliche Verſchlechterungen. Jn Zukunft artige mißbräughliche Handlungen aunternimmt, dat

a e e inkommen von 150 und t, r die erſten Vevur wurde ferner die reibwei snicht n. n ſon über private Mittel, en e du r fünf Tage einer Krankheit Krankengeld württembergiſchen Gaublattes, weil es dazu miß

uls denjenigen Feind betrachtet, der bekämpft

werden r allem ſollen eben die
i ie bi braucht wird, Geſchäfte der Kommuniſtiſchenverfügt. Dabei iſt in Betracht zu ziehen, daß derſnicht mehr gezahlt. Die bisher beſtehende teeſſhe Rudel um die Konnte der deuen Regelung daß dei Addbeiteuniähigret im Kran treter e et rer he v.

Mark erreicht, um die außerordentliche Härte der heitsfalle der volle Lohn weiter gezahlt wird, iſt wegung gbſtö s nern ait von Her e-
neuen Beſtimmung ermeſſen zu können. dahin eingeſchränkt worden, daß dieſe Beſtimmung m Gedenkſtein Rohrauers und dem Grabe

Die Zahlung der Unterſtützung wird auf die t auf Fabrik und Lohnarbeiter nur dann An Volkerts, der erſten beiden Präſidenten, wur
Dauer von drei Monaten el wendung findet, wenn ſie ihre Arbeitsſtelle ſeitſden Gedächtniskränze niedergelegt.

wenn der Arhengg h Da Da de n drei Jahren inne haben. Alle übrigen
2 e weigert, ihm von derſerhalten in Zukunft nur 75 Prozent des nesArbeitsbörſe angebotete Arbeit anzu ſals Krankengeld. Daneben ſorgt a raffi z r r t J te). L 18 ne baerlig v r

nehmen, ſei ſie auch noch ſo weit von ſeinemſtes Vertrauensarztſyſtem, das bereits Kenner e 5 u We en u
Wohnort entfernt. Ruſſiſche Entfernungen ſtehen nach Ablauf von drei Tagen nach jeder Krankheit Jugend (Wörmlit). 23 11 uhe Vormie Minene

aber in keinem Verhältnis etwa wie in Deutſch zur Anwendung kommt, daß die Kranken Gerge n e rland, ſpricht doch der Ruſſe ſelbſt von mehrerenſziffer möglichſt niedrig bleibt. gegen Wein Biere ihr u e vhundert Kilometern immer noch „von dicht dabei In Deutſchland kämpfen Sozialdemokraten und e C Vor
a m n der des Cxu d w e Gewerkſchaften für einen Ausbau der Sozial Se a w den d 2 erung 7-- Aer

Ausgeſteuerten aufgeſtellt werden. le, ſo wird er r Benutzung des its- politik mit gutem Erfolge, in Rußland, in dem ſowi vw7 wird gebeten, den Vereinen Zörbig und maB. oder r müſſen ſo formuliert ſein, nachweiſes überhaupt ausgeſchloſ ſen. Dasſdie Kommuniſten Alleinherrſcher za die Splelr n r len
daß ſie von den Betroffenen als möglich und bedeutet praktiſch unter dem Regime des Staats ſind, werden von Staats wegen Schri t für Schritt Der Spielausſchuß. E. Friedemann. W. Brandt.
durchführbar angeſehen werden, ohne Rückſicht apitalismus, daß er überhaupt auf Zuweiſung die Leiſtungen der ſozialen Verſicherung abgebant. Vereinusmifresr
darauſ, ob ſie für die kapitaliſtiſchen Behörden on Arbeit in der Induſtrie nicht mehr rechnen] Das wird allerdings die deutſchen Moskaujünger] Syorttiud eder ven zie r
annehmbar ſind oder nicht.“ kann nicht abhalten, auch weiterhin über „Verrat“ und gun den ſnen Pieder Kleinig el Rieg LnsMit dürren Worten wird hier die Ab r iſt eine gründliche Reinigungs Brotraub“ der Sozialdemokratie und der wer e
ſicht des Betrugs zugegeben. Den Er aktion“ in den Liſten der Arbeitsnachweiſe vor ſformiſtiſchen Gewerkſchaften zu ſchimpfen. Die Diemitz ſind in der Uedungsſtunde und bei den Miglicbern

Opfer der Wirtſchaftskriſe gegen die Sozial
demokratie aufgeputſcht werden.

„Die Parteileitung muß ſofort unſere Kom
munalvertreter ſowie die in der Fürſorge beſchäf
tigten Funktionäre und die Fraktionslei-

9 tungen der ſozialpolitiſchen Organiſationen ſo
wie den Erwerbsloſenausſchuß zu einer
gemeinſamen Sitzung einladen. Jn dieſer Sitzung
muß eine beſondere, auf die örtlichen Verhält
niſſe eingeſtellte Serie von Forderungen
für eine umfaſſende Winterbeihilfe für
alle Unterſtützungsempfänger, einſchließlich der

e 2 genommen worden, wodurch die Zahl der unterdenkende Arbeiterſchaft wird erlich erkennen, u daben.werbsloſen und Unterſtützungsempfängernſſt ütz ten Arbeitsloſen eine erhebliche Sen von wem ihre Intereſſen n ewahrt( 2r; 7enle-Felſenfeſt Halle. ne Mitglieder tzeften ſig

oll eingeredet werden, da s Unerfüll e 9 am Sonnabend dem 2. November, zum S sfeſtF. erfüllbar, das Unmö g. möglich iſt! ung erfahren hat und ſo iſt beiſpielsweiſe diel werden. A. B. des Sportklubs Adler in der Deutſchen Eiche in len

g h i großem Sportprogramm tDas Entſcheidende iſt nicht etwa die Hilfe r r Tn,b-FI,„.ÖD.nnT ,jDn”.R,r rm ber im Deutſchen Gefellſchaftsleiſtung! Die Zentrale ſagt mit aller Deut iſt s rlichkeit, daß es gar nicht darauf ankommt, ob Verbindlichkeitserklärungen. r e e vhrihen 37 Jwielgesuhe
Da Cliſhee e wich 4 m h M Das Reichsarbeitsminiſterium hat wiederum vom halliſchen Schlichtungsausſchuß gefällten en et 5 cinet a geatere hund Lianwerete

ntſcheidende iſt mehr, a ſeine Anzahl von Tarifverträgen, die für Arbeiter Schiedsſpruches verſtanden ſie ebenfalls von ſich en Alfred Zehe, Schmiedſtraße 201.
lehnung der zweckbewußt unannehmbar geſtal und Angeſtellte unſeres Bezirks von Wichtigkeit abzuwenden, indem ſie dem Schlichter glauben 7
teien Forderungen die Kommuniſten als die ſind, für allgemein verbindlich erklärt. Es ſind machten, daß ſie deppandinngeh eien. Nach Rundfunk-Programme.
enigen daſtehen, die wollen, die Sozialdemo dies der vom Butab abgeſchloſſene Gehaltstarif dem war aber von Verhandlungsbereitſchaft nicht

7. Mai 1929 di i Leipzig: Wehenlänge 259 Meter.ten aber als diejenigen, die nicht wollen. vom 7. Ma für die techniſchen Angeſtellten die Spur zu finden. Jm Gegenteil, ſie lehnten alleaten jenigen, die nich J,7 Donnerstag: 10.25 uhr: Was die Zeitung bringt.Mit einer Nüchternheit der Berechnung, Zeſamten Baugewerbes in. Sachſen Anbalt. Forderungen ab. Jest iſt jedoch den Kupferſchmie11 ör: Schaüplatienoneri. Ta30 ihr für W Sagen
die ans Verbrecheriſche grenzt wird Thüringen und das Gehaltsabkommen vom den die Geduld geriſſen. Jn berechtigter Ent 15.15 Uhr: Die Mirog“ ſendet ſich ſelbſt. Eine eie zt, 20. Juni 1929 ſowie der Bezirksmanteltarif vom rüſtung traten ſie bei der Firma Pambve in den f W 3. 7 rdieſer Gedankengang von der KPD. Zentrale g. Januar 1929, die auf Ängeſtelltenſeite vom Streik. Herrn Pampe ſcheint dies, trotz ſeiner zur Sandgerichtadirettor A. Reu: Der ſtrafrechtſiche Schutz der

noch weiter ausgeſponnen. wer ſind San für all w. W r r en unan r r J iye Mehr vi interhilfskam en un ureauangeſtellten in allen Zweigen genehm zu ſein: denn er hatte nichts Eiligeres zu eene Wir unter meter agar 71 ger 6 r e wee des Baugewerbes gelten. Der örtliche Geltungs n als den Schlichtungsausſchuß in Halle ar h n e
ls ſonſt, weil die Maſſenarbeitsloſigkeit bereits bereich dieſer Tarifverträge umfaßt ebenfalls das zurufen. Der Schlichtungsausſchuß hat die Par Karg-Elert mit eigenen Werken. 22.30 Uhr: Siehe Königs

als ſonſt, w. t und weil auch di z Gebiet SachſenAnhaltThüringen. teien auf Freitag, den 1. November, geladen. wuſterhauſen. Anſchließend: Funkſtille.

e ehe m Anſeren pwiſchentarifüchen Lehn- e v S ifdeſere, n n e D h m T nyr. d weit rberichtb *abgeſchloſſene Tarifvertrag für das im Handels onnerstag: 30 Uhr. eforderungen den Unterſtützungsempfängern zur und Transportgewerbe in Halle und Vororte, L spoOrt. See e dert e w. n
Aufſtellung neuer Forderungen Veranlaſſung Merſeburg, Leunag, Geiſeltal, Mücheln beſchäftigte t liche Be g. dung von Baukäſten im Raume ßeunterricht alfred
geben muß. Wir haben ein beſondere sſgeſamte gewerbliche Perſonal iſt ebenfalls für all tn 2 Gr Fſqentſcher. 10 ühr: Sag sinng gr. lag d e
politiſches Intereſſe daran, denſgemein verbindlich erklärt worden. Die Allgemein mm nn. ad Men. 1033 Uhr Mitteilungen des Verbandes der

ß Notſtand, der in dieſem Jahre früher als verbindlichkeitserklärungen ſind im Reichsarbeits- Bezirk. (Fußball.) Folgende Spiele finden am Preuß Landgemeinden. 12 und u e Schallplattenkongert.tet de d tri blatt Nr. 30 vom 25. Oktober veröffentlicht. Sonnkag, dem November ſtatt: 1. Serien 14.30 uhr: Jugendſtunde. 15 Uhr: Die lernt der e
ſonſt verſchärft in den Vordergrund tritt, fü den e 8e4 15 uhr: Wörmlitz T. Fortuna I (Vallſchuh lernen Schulrat Wolff und Stephan Konetzky. 15.80Wo die Tarifverträge noch nicht er üllt. werden s 625 15 uhr: Merſeburg I Minerva I (Krauſe- Uhr: Wettervorherſage und Börſenbericht. 15.45 Uhr: ZurH g ſe Uhenergiſch auszunutzen, ſollten, müſſen die davon betroffenen Arbeiter und Ammendorf n nur d i rig n er. S drehen m ne h gehen 16 Uhr: n

ändi ia). 7 BlauWei Zö erum die Parteien noch vor den Wahlen zu einer Angeſtellten die zultin d ge Berufsorganiſation r r e i v t le a
Stellungnahme zu zwingen. Dieſe Winterhilfs zum Eingreifen veranlaſſen Jorbigh. 629 131 Uhr: Könnern Fichte II (Srortluſt). bach und J. Viktor Sgeffel in Kaſtell Teblino. Heinkampagne iſt von größter politiſcher Bedeutung, 630 11 Uhr: Regatta-Klub I Askanig II (Höhne-Fichte). Werner. s Uhr: Muſikverſtehen. Hans Mersmann. 38.

da ſie eine der Beweismöglichkeiten iſt, daß die
Koalitionsregierung noch ſchlimmer hauſt als der
Bürgerblock.“

531 1316 Uhr: Merſeburg I Bruddorf II (Kayna). 6592ühr: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: NacherzeugStreik der hall ſchen Kupferſchmiede 15 Uhr Weßmar 1 Zörbig II (Merſeburg). 633 15 Uhr: niſſe der Zuckerfabrik als Futtermittel. Prof. Dr. Honcamp.
Bruckdorf Jgd. Könnern Jod (Minerva) 2. Geſell 19.20 Uhr: Werbemittel des Einzelhändlers. Dr. Moosberg.

Die alliſchen Kupferſchmiede-lfhaftsſhrele:, i7. 10 ühr: Fichte 1. gkania 20 üpr: Reformationsfeſt. 22.90 Uhr: Tangunterricht. Da
meiſter haben es jahrelang ver tanden, ſich einer 1. Jugend (Bruddorf). 18 14 Uhr: Fortung Jg. Ammen nach bis 0.30 Uhr. Tanzmuſtt.



Die Stadt der Räuber und Götter
Räuber, ein Beruf wie jeder andere Fach und Gelegenheitsbanditen Hungersnot macht Kannſbalen

Tief im Jnnern der Mongolei liegt die
Stadt Dolon Nor, die von der Bevölkerung
als „Stadt der Räuber und Götter“ be
zeichnet wird. Der däniſche Journaliſt Helſen,
der ſich zurzeit auf einer Studienreiſe in der Mon
golei befindet, erzählt in einer Kopenhagener Zei
tung von ſeinen Eindrücken und Erlebniſſen in
Dolon Nor. „Karawanen mongoliſcher Kaufleute“,
ſchreibt Helſen, „die in Dolon Nor eintreffen, wer
den von Soldaten eskortiert, was ſie vor Ueber
fällen jedoch keineswegs ſchützt. de der all
gemeinen Unſicherheit ſteigen die Preiſe für
Lebensmittel von Tag zu Tag, und ſogar beim
Geldwechſeln muß man zehn Prozent als ſoge-
nannten Räuberaufſchlag zahlen. Am lieb-
ſten hielten die Geſchäftsleute ihre Läden ge
ſchloſſen, was aber von den Behörden nicht ze
duldet wird. Trotzdem blüht in Dolon Nor eine
heimiſche Jnduſtrie, und zwar die Herſtellung von
Götzenbildern. Von dort aus wird die ganze Mon-
golei mit Devotionalien verſehen. Die lamaiſtiſche
Religion kennt fünfhundert verſchiedene Gottheiten,
von denen jede eine ganz beſtimmte Geſtalt hat.
Seit uralten Zeiten werden lamaiſtiſche Götter in
Dolon Nor mit größter Kunſtfertigkeit hergeſtellt.

figuren, die ſie als Beſchützer ihrer Zelte vor Seu.
chen und Ueberfällen erwerben. Abgeſandte großer
mongoliſcher Tempel treffen hier zum Einkauf von
Götzenbildern ein. Aber auch dieſes Geſchäft geht
allmählich zurück, denn die Lamas flüchten in ferne
Kköſter und halten ſich überhaupt verborgen; die
religiöſen Gefühle des Volkes haben in der letzten
Zeit unter dem Einfluß der ſowjetruſſtſchen Propa
ganda eine ſtarke Erſchütterung erlitten.

Ein Trupp ſoeben eingetroffener Kaufleute
geht im Adamskoſtüm durch die Straßen
die Leute ſind von Räubern überfallen worden, wo
bei ihnen alles, ſogar die Kleider vom Leibe ge
riſſen wurden. Jn Europa erfreut ſich der Name
Räuber immer noch eines romantiſchen Beize
ſchmackz. In der inneren Mongolei jedoch iſt
Räuber ein Beruf wie jeder andere.
„Räuberzu ſein iſt jedenfalls beſſer
und vorteilhafter als Soldat, denn
der Soldat bekommt niemals ſeinen
Sold ausbezahlt“, pflegt der Mongole „u
ſagen und findet ſich mit dem Räuberweſen wie mit
einer Notwendigkeit ab. Es gibt mehrere Klaſſen
von Räubern in der Mongolei. Sie haben alle
ihre Vertreter in den Steppen um Dolon Nor. Zu
der erſten Klaſſe gehören Leute, die aus bitterſter

Man ſieht vor den Läden Unmengen furchtbarer
Ungeheuer, gräßliche Fratzen, ſchreckliche Fang-
arme, furchteinjagende Dämonen. Steppenhirten
ſtehen vor den Läden und prüfen kleine Bronze-

Not das Räuberhandwerk ergriffen haben mon.
goliſche Bauern, denen das Vieh geſtohlen worden
iſt, und die kein anderes Mittel finden, um ihre
Familie zu ernähren. Bauern aus den angrenzen-

Wegelagerer empfehlen ſich als Schutzeskorte

den chineſiſchen Gebieten, die durch Mißernten
ruiniert ſind, gehören gleichfalls zu dieſer Klaſſe.
Es gibt Gegenden, wo es ſeit drei Jahren nicht
geregnet, und wo die Hungersnot geradezu er-
ſchreckende Formen angenommen hat. Jn mongo-
liſchen Steppen findet man maſſenweiſe Leichen
von Menſchen, die elenden Hungers geſtorben ſind.

Jn manchen Gegenden wagen ſich die
Kinder nicht aus den Häuſern, aus
Angſt, aufgefreſſen zu werden. Denn
Kannibalismus iſt in dieſen Ge
bieten ander Tagesordnung. Die zweite
Räuberklaſſe bilden die berühmten Hunghutzen;
das ſind Fachräuber, die ſyſtematiſch arbeiten und
ſich an eine feſte Preisliſte für Löſegelder
halten. Man kann ſie als Schutzwache engagieren
dann bekommt man eine Hunghutzeneskorte, die den
Reiſenden vor Ueberfällen anderer Räuber ſchützt.

Die dritte Klaſſe bilden die früheren chineſiſchen
und mongoliſchen Soldaten, die nach Beendigung
ihres Militärdienſtes nach Hauſe geſchickt werden
und den Weg zu einem bürgerlichen Leben nicht
mehr finden können. Sie ſuchen Abenteuer und
ſchließen ſich unter dem Oberbefehl irgendeines
Offiziers zuſammen. Sie kämpfen auf Leben und
Tod mit ihren ehemaligen Kameraden. Wird
ein ehemaliger Soldat als Räuber von regu-
lären Truppen gefangen genommen, ſo gibt es
für ihn keine Gnade. Ein engliſcher Miſſionar,

Bekämpfung der Hungersnot verdient gemacht hat,
erzählt furchtbare Einzelheiten von den Ver-
ſtümmelungen der Räuber, die das Unglück hatten,
in die Hände der Soldaten zu fallen. Aber wie
ſoll man die Grenze zwiſchen einem Soldaten und
einem Räuber ziehen? Es iſt ſchon vorgekommen,
daß Soldaten meine Kamele in dem Gaſthof, in
dem ich abgeſtiegen war, und der die Bezeichnung
„Bequemlichkeit für Hunderte“ trug, requirierten.
Am nächſten Morgen verließen dieſelben Soldaten
mit meinen Kamelen die Stadt und etablierten ſich
außerhalb der Mauern Dolon Nor als richtige
Räuber. Jetzt brauchten ſie nicht mehr zu requi
rieren, ſondern nur noch zu plündern. Jch war
in der Stadt von den Räubern buch
ſtäblich belagert. Sämtliche Räuberbanden
verfügen über ein gut organiſiertes Spionage
ſyſten. Jede Bande hat ihren Nach
richtendienſt in Dolon Nor, von dem ſie
alle gewünſchten Einzelheiten über Reiſeziel und
Vermögenslage der Reiſenden erhält. Die Fenſter
ſind ſtatt mit Glas mit Papier verkleidet; Neu
gierige ſcheuen ſich nicht, mit ihren langen ſpitzen
Fingern das Papier zu durchlöchern, um in daß
Innere des Herbergszimmer, in dem ſich die Rei
ſenden aufhalten, zu ſchauen. Man ſchlägt uns vor,
zuſammen mit neuen Deſerteuren, die nach Kalgzan
abgeführt werden, um dort geköpft zu werden, den
Weg unter Eskorte zu machen. Wir bedanken ung

Reverend F. J. Griffith, der ſich um die

Zerſtörte Hoffnungen
Von Albert Fean

Als der Abend auf die traurige Schattenland-
ſchaft der Kohlenmine herabkam, begab ſich der Ar
beiter in ſein leeres Haus und brachte das Pferd
in den unterirdiſchen Stall, in dem der blaſſe,
kränkliche Schein der Laterne auf den mageren
Gaul fiel.

Der Mann und das Pferd teilten das gleiche
traurige Geſchick. Länger als 20 Jahre hatte das
arme Tier keinen einzigen Lichtſtrahl geſehen. Es
war jetzt 25 Jahre her, daß der Mann eines
Abends das Haus leer vorgefunden hatte. Seine
rn hatte ihn verlaſſen. Er hieß Bernard Pöron.

ein Pferd hatte er „Schwarzer“ getauft wegen
des vielen Kohlenſtaubes, der ſich in ſein Fell ein
gefreſſen und es ſchwarz gefärbt hatte. Beide ar
beiteten viel an dem gleichen Kippwagen, füllten
ein und ſchleppten fort, und beide nährten ſie in
ihrem Herzen die Hoffnung, noch einmal die Frau
und die Sonne, die ihre ferne Jugend vergoldet
hatte, zu ſehen.

Als Bernard eines Abends in die Wirtſchaft
kam, beugte ſich der Wirt geheimnisvoll über ihn:
„Es iſt ebenſogut, wenn ich 's Dir gleich ſage:
Deine Frau iſt hier in der Nähe“. Bernard, ſchwer
und müde, ſtarrte den Wirt ſprachlos an. „Ca
tillon hat ſich geſehen“. „Sprach er mit ihr“,
fragte Bernard mühſam und bedächtig. „Ja!“„Waxum kommt ſie nicht nach dauſe „vViel-

leicht wagt ſie es nicht“, meinte der Wirt.
Bernard grübelte den ganzen Abend. Er ge

hörte zu jenen ſchwerfälligen und langſamen Len-
ten, die einen Gedanken immer wieder und wieder
durchdenken müſſen, bevor ſie begreifen, was er an
Schmerzen und Freuden birgt. Sie iſt zurück
gekehrt. Er ſah ſie vor ſich, wie ſie war, ehe
ſie ihn verließ. Eine große, kräftige Frau mit
üppigem, langem Haar von der Farbe reifen
Roggens, das über den ſtolzen kräftigen Nacken fiel.
Sie trug Stiefel mit hohen Abſätzen wie die feinen
Damen und las Romane, die einer der Jngenieure
ihr verſchafft hatte. „Marguerite!“ Er ſtutzte, als
er ſich ſelbſt ihren Namen ausſprechen hörte.

Schwere Freude überkam ihn. Am folgenden Mor-
gen ließ er den Schlüſſel in der Tür ſtecken.
Dann kann ſie herein, ohne jemanden bitten zu
müſſen, dachte er.

Als er in den Stall hinunterkam, war er über-
raſcht, ein fremdes Pferd vorzufinden. Man ſagte
ihm, dex Inſpektor ſei dageweſen und habe erklärr,
daß der „Schwarze“ zu alt und klapprig ſei er
müſſe fort

„Es fällt mir ſchwer, mich vom alten „Schwar-
zen“ zu trennen, aber jetzt bekommt er wenigſtens
die Sonne wieder zu ſehen, und ich ich werde
vielleicht meine alte Liebe wiederſehen Sonne

Liebe Dann ſchirrte er das neue Pferd an.
Am Abend bei ſeiner Heimkehr ſtand die Tür

offen. Vorſichtig ſteckte der den Kopf hinein. Jm
Herd brannte Feuer, und im Topf dampfte Suppe
und davor ſaß eine Frau augenſcheinlich in tiefe
Gedanken verſunken. Der Feuerſchein huſchte über
ihre ſchweren, verwüſteten Züge. Das kurz-
geſchnittene Haar enthüllte einen unförmigen
Nacken. Die Schultern waren ſchlaff, und der ganze
Körper war ein Bild auseinandergefloſſener For
men. Bernard betrachtete ſeine Frau und ſchwieg.

Darauf alſo hatte er gewartet danach
hatte er ſich fünfundzwanzig Jahre lang geſehnt! Er
drehte ſich um und ging.

Ein Auflauf vor dem Schlächterladen veran
laßte ihn, ſich unter die Gaffer zu miſchen. Einige
Arbeiter zerrten an irgendetwas, das den Weg ver-
ſperrte. Bernad Pöéron verſchaffte ſich mit Ellen-
bogen und Schultern Durchgang. „Schwarzer“!
Krampfhafte Zuckungen durchjagten den Körper
des Tieres, und, obwohl es die Stimme ſeines
Freundes erkannte, gebrach es ihm an Kraft, die
Augen zu öffnen. „Heute nachmittag wurde das
Tier nach oben befördert“, ſagte ein Arbeitec.
„Konnte wohl Licht und Luft nicht vertragen. War
's ja auch nicht mehr gewöhnt. Es war gewiß zu
viel für das Tier“. Bernard Péror. amſchlangz
„Schwarzers“ Hals. Die Wirklichkett hatte ihrer
beider Traum von Sonne und Liebe zerſtsrt

J z
Der Witz.

Von Gerhard Hermann Moſtar.
Der Rektor hatte Augen, grau wie die Wände

im Konferenzzimmer, und Brillengläſer, ſchmudd
lig, wie die Fenſter. Die Gläſer verkleinerten
ſeine Augen und die ſchwarzen Pupillen ſahen aus
wie Nadelſpitzen „Tſchä, mäne Härren“, krähre
er jetzt, während er ſieben der verſammelten Herren
gelinde mit den Nadelſpitzen piekte und dem achten,
jüngſten, einen kräftigen Stich verſetzte, „äch habe
do bä där Dorchfächt der Aufſatzhäfte däs Kollägen
Wolff ätwas äntdäckt, was äch Aehnen nächt glaube
voränthalten zo dörfen ſchä, häm.“

Die ſieben älteren Herren wußten nicht, was ſie

mit dem Ton des Schulleiters anfangen ſollten,
und beugten ſich angelegentlichſt vor, als müßten
ſie die Worte mit ihren kurzſichtigen Augen hören.
Der junge Wolff ſetzte ſich zurück und fand hinter
dem Rücken des dicken Schmalle Deckung vor den
Nadelſpitzen.

Der Rektor ſah zuvörderſt etwas ärgerlich auf
den Hof hinaus, wo die Volksſchuljugend ihre
Pauſe etwas laut durchtobte, blätterte in einem
ziemlich verwahrloſten Aufſatzheft und kam dann
zur Einleitung: „Kolläge Wolff alſo hat in ſäner
Klaſſe, äm drätten Schuljahr, än Aufſatzthäma, gä
wählt: „Was äſt än Menſch“ öber dä Wahl
däs Thämas wäll äch mäch hier nächt vär-
breiten

Weihnachten naht

beſtens und warten auf eine paſſendere Gelegenheit.

s
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„Der Lehrplan ſchreibt es ſo vor, Herr Rektor“,
ſagte Herr Wolff piano hinter ſeiner Deckung. „Jm
Zuſammenhang mit der Behandlung der Schöp-
fungsgeſchichte.“

„So. Tſchä, häm. Där Lährplan ſtammt von
mänem Vorgänger. Jädänfalls müſſen dä Be-
griffe den Kändern zuvor gut klargemacht wärden,
um Mäßdeutungen zu vermeiden. Alſo das äſt ja
jätzt nächt ſo wächtig.“ Die Nadeſpitzen ſtachen auf
der Suche nach Herrn Wolff den dicken Schmalle
durch die Bruſt. „Aech komme zor Sache. Aene
kläne Schölerin ſchreibt da folgenden Schulaufſatz

wollen Sä, hätte, ſälbſt vorläſen, Herr Wolffff?“
Der junge Lehrer ſchnellte empor, faßte die aus

Empörung geborene Bewegung raſch vor ſich ſelbſt
als Dienſtfertigkeit auf und las mit einer von der
peinlichen Situation faſt totgequetſchten Stimme:

„Was iſt ein Menſch? Ein Menſch, das iſt eine
Frau, die viele Männer hat. Andere Frauen haben
bloß einen Mann. Bei uns wohnt ein Menſch.
Das Menſch iſt ſchon ſo alt wie meine Mutter
Wir ſchlafen in der Nacht, aber das Menſch ſchläft
am Tage, denn in der Nacht kriegt es Beſuch von
ſeinen Männern; da kann es nicht ſchlafen. Meine
Mutter kriegt von dem Menſch jeden Tag zehn
Mark, und das iſt ſehr viel, aber Mutter ſagt, das
iſt, weil die Polizei nichts wiſſen darf. Manchmal
kriegt das Menſch auch am Tage Beſuch, aber das
iſt immer derſelbe Mann, und das iſt auch nicht
ihr Mann, ſondern der haut ſie bloß. Wir Kinder
haben immer Angſt vor dem Menſch, denn wenn
wir ſpielen, kommen manchmal Leute vorbei, und
die freuen ſich über uns und lachen, aber wenn das

Menſch kommt, das geht immer raſch vorbei und
ſchimpft, und wenn es ſtehen bleibt, dann weint
es manchmal, aber meiſtens will es uns ſchlage
aber dann laufen wir weg und lachen das Menſ
aus. Aber das dürfen wir nicht

Herr Wolff hörte auf zu leſen. Die anderen
Herren waren längſt in ein wieherndes Gelächter
ausgebrochen. Herr Wolff ſah vor ſich den dicken
Schmalle, dem der Schleim über die wulſtigen
Lippen ſchwamm. Dem jungen Lehrer wurde ſpei
übel.

Es klingelte. Der Rektor hörte auf zu lachen;
die anderen folgten prompt. „Gottſeidank, daß er
gelacht hat“, dachte Herr Wolff und kam ſich ſehr
ſchäbig vor. „Na, Härr Wolff“, hörte er den Rektor
ganz nahe krähen, „Sä haben ja ganz gut pariert,
tſchä, häm, ganz witzig. Wollen Sä das nächr
ſchnäll noch vorläſen, bätte

„Herr Rektor
„Na, dann laſſen Sä 's. Aes tut ja nächts zor

Sache!“
„Er wird es ihnen draußen ja doch exzählen“,

dachte Herr Wolff und knüllte leichenblaß und voller
Selbſtvorwürfe ob einer deplacierten guten Re
gung das Aufſatzheft in den Händen wo unter
dem Kindergeſchreibſel mit roter Lehrertinte zu
leſen ſtand: „Gut. Du haſt recht, mein
Kind. Das iſt auch ein Menſch. W.“

Von weit er hörte er den Rektor das Jnter-
mezzo abſchließen: „Gähn wär wäder an onſre
Pflächt, mäne Härren! Aes war jädenfalls äner
der klänen Wätze dä ons onfre harte Arbeit ſo
ſälten mät Humor wärzen.
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Kreis Delitzſch
Deſitascſt Ftcucit)
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Bin Darstellet Formats, ein gtarker Kunstler,e Tr vhee Mensch. Anfang: Wochentags 30 e 8.20 Uhr.ab V UbrT den welte ren Rollen:

r Soll gwor) Vera Malinoweokafſfea Gräfin Nostiz
7 c Jgek Myleng-Münz Ordonnanz des Kaisersel. Henry Stuart r Franza und e a. en Curt Vespermann Trenoks Diener

Ein Film von hinreißender Anmut und geheimer Glut, voll
Grazie und feinem en das daroh die Kultivierth dis
ihm das Gepräge gibt, zu den besten Erzeughissen dieseshen zählt.

Im Hunten Fifmtell z
Blondy in der Khue C. Gochenschau

erforderlich

feden Donnerstagi h

Patent- und Auflege-Matratze Mk. Patent- und Auflegematratze
30, 33.50 40, 44.50 51, 58, 37 Holz Mk. 27, 35,50 49,xomyl. Hoiz- Beitatelien altPatent- und Anſiegemstratze M. S en A. 23.50 30, 32

46. 59,50 03,50 75, 84, 86. 37,50
Kinder-BRettstellen aus Holsfederhetten in i. 1920 aerbet 40.00 Aurl atratzen Mk. 11,50Unterdett nun u 3500 14,50 16.50 22. 22, 28, 30,
tag digrghtwatxatann V ſ280 1550 1000 200 2700

22 Herrenhemden, Unterhosen. Auswahl bei
W. Fe Moritz Bergmann

Halle (Saale), Leipzig. Str. 13

2 Akte spräühender Heiterkeit. Das Auge der Welt. Taubenſtr. g. Tel. 25666. mitgeeg
Auf der Bähne C. T. am Riebeekulats: h vis 1 uhr

Unmoderne Sachen werden 2 S die Meister der Töne Fnach Angabe geschmackvoll Die unerreichten Accordeon Virtuosen in ihrer absoluten vumgearbeitet. Neuheit mit höohbstvollendeten Instrumenten der Gegenwart. csämtliche Vergünnatigungen bei diesem Spielplan aus- 17nahmslos aufgehoben. eDie stumme Fassung wird von einem großen IaGoldschmied Orehester (22 Mann) musikaliseh Alustriert. JLandwehrotrabe nene er veranstalte ich vomer an wes 8 ererkelen e en 31. dk cr. s Novbr.Nnchluß Auch mee Anfangszeiten: 4 6.10 8.15 Uhr. SFreitag, d. 1. Nov., ab nachm. 2i, Uhbr, W h e 2versteigere ich im Gasthaus Heiterer 2 m lBliek in Leuna folgende Nachlaß- o ten So 9 9 De 0
gegenstänäe dftentlich meistdietend

73 re n 2 wunder r Zſr b ruow., ensehran rank u.a n menzgſebe D. Tüchtige, zuverläſſige, flotte federbetten, Beitstellen, Matratzen b
an Wirte rdirie I ringe gegen den Frostnacht- zu a ergiearigaten Preisen!Wage Baae was Gerrenaezig- e hen e kompl. Metall-Bettatellen mit kompl. Kinder-Bettatelten mitCataway, Gehrock, Wintermantel, werden. Kakteen gro omp J ellen mit komp er-Bettatellten ge

mit längerer Praxis, die auch ſonſtige
Büroarbeiten erledigen kann, ggeſucht.

valleſche 9rulleret Geſellſchaft
Gr. Märkerſtraße 6.

Telephon

'catschein. Gültig bis 15. Novemb.
Bitte ausschneiden!

Nach 21 jähr. einwandfr. Erfahr.
abe ich meine Praxis in Halle er-

Aus

Naturlasiert, formenegehön öltnet und behandele n San M h m n o ſo. o d 2
e r S metsſegern Mx. 090“1.25 1,50 ch k. a20 38,-56 I 32 4 sehr ermäbigt betreffs i herapie Fundſachen Verkauf. 2 3 2,40 3,25 3,75 ne enn re e i

weigiaeriert mit Laneien S e e er hK. Wielandstr. 14 II, findet erem Fund Step 13von 130, M. J ren o 'a. 2 ühr büro hier Süterſchuppen Eingang Raffinerieſtr. m e 625 1350 i8, in e a
Gewissenhafte Behandlung. e J7zeitig kommen. Inlettn und Drelle von den ein- Daunendeeken S 52, 56,faobeten Auerustangen bis zu den 73. 88,

feinsten Indanthrenfarben. Sehlaſfrimmer, lackiert Mk. 330,-

Herren und zexte übertrifft alles bisher Dagewesensan Gründüchkeit, Leistuugsfähig-
Damenſtoffe keit und sohonendster Behandſung. Jederzeit in Betrieb. Abholen und

Zuhbringen kostenfrei. Auswahl nicht zu übertreffen.

r Pntgegenkommende en. Dev t rlrts ohne Transport
ui i i l ger gen

J

Verpachtung der Werdennutzung an Rei Chaizelengee u. Metan-Bettstetien mit Patent- 45. 570,Von m un n r l wanlage am l. November a ch Kteppseeken nottsize M 26. treter gar eiort Ax.

großen 7 7 r u ue e r T iſtermödel Holzbettstellen Mk. 22,50 30, Wasehtisehe, lacokiert m. SpiegelS etallvettſten. Beleucht e 35, 90, 98.Bettiwä 823777. Ungs Orper Straße 14 u 8 J Ki ler et es aus Pisen Nacentti ersehe, lackiert Mk. 17,Betten Graf h n AägJnlettsAeltestes Spezial-Geseh äft am Vlatze uMarktplatz 10-11. Telephon Mr. 212 98 n J

Bestfecdern
inletts, Bettstelſen
Matratzen
nur bewährte gute Qualitäten

zu dedentendmit t ötriet herabgesetzten Preisen
Vanl Junge Bruno Reimer, Celctstruße 19

Donnern lanmn ae r heſnereradſerein. et betenhan ßruno Paris
Sprem her U 83 Kleine Ulrichstraße 2 bis Dompiatsz 9, 3 Minuten vom MarktsGegr. 1802 soh

ünch0.4V

J
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